
1 Prozess Vor dem Heilbronner 
Landgericht wird heute der Pro-
zess gegen einen Haller Waldorf-

lehrer fortgesetzt, der mehrere seiner 
Schülerinnen missbraucht haben soll. 
Heute sind zwei Beamte geladen, die 
kinderpornografisches Material aus-
gewertet haben. Die Videos und Fotos 
wurden im Haus des Lehrers gefun-
den.

2 Blutspende Auch während 
der Pandemie werden Blut-
spenden benötigt. Heute ist 

eine Spendenaktion des Roten Kreu-
zes in der Hagenbachhalle in Hall ge-
plant. Es sind aber bereits alle Termi-
ne ausgebucht.

3 Verkehr Landtagskandidaten 
stellen sich ab 19 Uhr einer vir-
tuellen Podiumsdiskussion. Es 

geht um nachhaltige Mobilität im 
ländlichen Raum.

4 Debatte Der Gemeinderat 
Wolpertshausen tagt ab 19 Uhr 
öffentlich im Europasaal. Un-

ter anderem geht es um die Kita-Ge-
bühren, den Bebauungsplan Reinsberg 
Süd und den Umbau der Herolthalle.

5 Markt Allerlei Frisches wird 
heute auf dem Haller Wochen-
markt geboten. Verkauft wird 

von 7 bis circa 12.30 Uhr im Bereich 
des Dietrich-Bonhoeffer-Platzes.

FÜNF DINGE DIE SIE HEUTE IN UND UM HALL WISSEN MÜSSEN

Guten Morgen

Die Nachbarin kommt mir ent-
gegen. Nanu, hat sie schon ei-
nen Friseurtermin ergattert? 
Nein, beim Näherkommen sehe 
ich, dass sie die Haare zu einem 
„Pferdeschwänzle“ zusammen-
gebunden hat. Das ist bei Wei-
tem nicht die blödeste Lösung. 
Inzwischen ist das ja auch für 
Männer erlaubt. Ich beschließe: 
Sicherheitshalber warte ich 
noch mit dem Friseurbesuch, 
bis die Ansteckungsgefahr sinkt, 
und mache es bis dahin auch so.

Vor 10 Jahren im HT

Der zentrale Omnibusbahnhof 
in Hall nimmt weiter Gestalt an. 
Die tonnenschweren Teile des 
Daches schweben per Kran ein, 
werden zunächst verschraubt 
und später verschweißt. Zur of-und später verschweißt. Zur of-und später verschweißt. Zur of
fiziellen Einweihung am 1. Juli 
2011 sind zwischen 13 und 19 
Uhr alle Busfahrten von und 
nach Schwäbisch Hall kosten-
frei.

Lesermeinung

Warum ist es nicht möglich, in 
dieser Kulturstadt solche einzu-
richten? Sogar kleine Ortschaf-richten? Sogar kleine Ortschaf-richten? Sogar kleine Ortschaf
ten, wie Oberaspach, haben ei-
nen Bücherschrank. 

Bernd Schneider aus Ilshofen 
zum Thema öffentliche Bücher-
regale
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Handwerkerautos statt Marktstände zieren den Marktplatz. Früher durfte 
man dort parken, heute nur mit Ausnahmegenehmigung. Auffällig: Die Fahrer 
nutzen die gekennzeichneten Parkplätze ganz genau. Foto: tob

SO GESEHEN

Was mir Mut macht

Anke Leutelt (57)
aus Mainhardt:

Mir macht Mut, dass meine 
Freunde sehr verlässlich sind. 
Auch in schwierigen Zeiten 
kann ich auf sie zählen. Der 
Frühlingsanfang und die Sonne 
sind ebenfalls ermutigend.

... schenkt uns heute 
Ricardo Galeano (34) 
aus Hall, weil er frei 
hat und deswegen 
sein Fahrrad
reparieren konnte.

DAS LÄCHELN  DES TAGES ...

Zahl der 
Infizierten 
sinkt leicht

Schwäbisch Hall. 78 Neuinfizierte 
in den vergangenen sieben Tagen: 
Das meldete Oberbürgermeister 
Hermann-Josef Pelgrim bei der 
gestrigen Corona-Pressekonfe-
renz im Rathaus für die Stadt 
Schwäbisch Hall. Damit sinkt die 
Inzidenz pro 100 000 Einwohner 
auf 190. „Vorherige Woche hatten 
wir noch einen Peak mit 245“, so 
der OB. Alleine in den nächsten 
drei Tagen fielen 41 Personen aus 
diesem Wert wieder heraus, wo-
durch eine deutlich Entspannung 
der Lage folgen könnte, sofern es 
nicht wieder zu einem größeren 
Ausbruch wie bei Kärcher oder 
Würth komme. „Diese Ausbrüche 
bei den Unternehmen schlagen in 
den Stadtgebieten unterschied-
lich auf.“ Der jüngste Fall im Gott-
lob-Weißer-Haus, wo vor weni-
gen Tagen vier Bewohner und 
drei Mitarbeiter positiv getestet 
wurden, ist laut Pelgrim anders 
zu betrachten, weil die Menschen 
vor Ort isoliert seien.

881 Kinder bereits in der Kita
Der Inzidenzwert von 190 sei ak-
tuell aber noch „weit oben“. Da-
her bleibe es in den Kitas und 
Schulen beim Modell der stufen-
weisen Öffnung. Aktuell dürfen 
nur Vorschulkinder und jene im 
Übergang von der U3 auf Ü3 so-
wie Kinder mit Anspruch auf 
Notbetreuung die Einrichtungen 
besuchen. Das sei im Stadtgebiet 
schon eine Menge: 881 Kindergar-
tenkinder sowie 506 Schulkinder.

Mit der Teststrategie (siehe Be-
richt links) könnten weitere Er-
leichterungen folgen. Die Kitas 
würden in jedem Fall komplett 
öffnen, bevor alle Läden wieder 
offen seien. Man müsse nun ab-

warten. „Nächste Woche 
sieht die Welt vielleicht 
anders aus“, so Pelgrim.

Der städtische 
Impf-Termin-Service für 
Senioren über 80 Jahre sei 
rege genutzt worden. „528 

Personen wurde bereits ein Ter-
min vermittelt.“ Weitere 120 Se-
nioren würden wohl in der kom-
menden Woche einen Termin er-
halten.

Land hat noch nicht entschieden
Da mobile Impfteams nur für 
Pflegeheime vorgesehen sind, 
müssen Bewohner der städti-
schen Wohnanlagen selbst zu den 
Impfzentren kommen. Hier hat 
der Oberbürgermeister einen 
Brief an Landessozialminister 
Manfred Lucha geschrieben, ob 
Impfteams nicht auch dort vor-
beikommen dürfen. „Der Minis-
ter habe inzwischen geantwortet. 
„Sie haben das Thema auf dem 
Schirm.“ In einer zweiten 
Impf-Etappe könnte das gesche-
hen. „Entschieden ist das aber 
noch nicht“, so Pelgrim. thumi

Pandemie Die vollständige 
Kita-Öffnung in Hall muss 
noch warten. Aktuell sind 
210 Menschen in 
Quarantäne.

S tellen Sie sich am besten 
neben die Person und hal-
ten Sie den Kopf leicht von 
hinten“, sagt Manuela We-

ber vom Deutschen Roten Kreuz 
(DRK). Sie weist Mitarbeiter der 
Haller Stadtverwaltung im kom-
munalen Testzentrum am Schul-
zentrum West ein, wie sie Anti-
genschnelltests vornehmen sol-
len.

Heute geht der reguläre Be-
trieb in der Schulmensa los. Vor 
dem Einlass wird Fieber gemes-
sen. „Die Grenze liegt bei 37,5 
Grad“, sagt Christoph Klenk 
Fachbereichsleiter Frühkindliche 
Bildung, Schulen und Sport. Rund 
25 Testpersonen haben zeitgleich 
in den Wartebereichen und den 
Teststraßen Platz genommen. 
Dazu kommen noch circa zehn 
Personen Personal. In Betrieb 
nehmen können sie bis zu drei 
Teststraßen. Der Personalschlüs-
sel stehe, auch wenn noch Enga-
gierte gesucht werden. Geschult 
werden die Tester vom DRK, mit 
dem die Stadt kooperiert. Außer-
dem sind noch die AWO, Apothe-
ken und Unternehmen dabei, de-
ren Mitarbeiter in Kurzarbeit sind 
– sowie einige Ehrenamtliche.

Derzeit benötigt es für einen 
Test keine Voranmeldung. Zu-
sätzlich sind Personengruppen 
definiert (siehe Info), die sich kos-

tenlos, beziehungsweise gegen 
eine Gebühr von zehn Euro, tes-
ten lassen können. „Die Gruppe, 
die kostenfrei getestet werden 
kann, ist sehr groß. Ich schätze, 
es ist mehr als die Hälfte der Be-
völkerung“, sagt Oberbürger-
meister Hermann-Josef Pelgrim 
beim wöchentlichen Pressege-
spräch.

In beide Nasenlöcher
Eine Freiwillige hat sich auf den 
Stuhl neben Manuela Weber ge-
setzt. Weber zeigt den rund 30 
Stadtmitarbeitern, wie sie das 

Stäbchen richtig in die Nase ein-
führen. „In beide Nasenlöcher mit 
demselben Stäbchen, wenn mög-
lich bis zur Markierung“, erklärt 
sie. Danach wird es kurz in einem 
Fläschchen mit Testflüssigkeit 
eingeweicht und die Flüssigkeit 
dann auf den Teststreifen geträu-
felt. „Vier bis fünf Tropfen sollen 
es sein.“ Dann heißt es mindes-
tens 15 Minuten warten. Wenn nur 
ein Strich beim „C“, was für Con-
trol steht, zu sehen ist, ist der Test 
negativ. Sollte ein zweiter Strich 
erscheinen, ist das Ergebnis po-
sitiv. Das heißt dann für die Mit-

arbeiter, die Teststraße umge-
hend zu desinfizieren. Anlagen 
sorgen dafür, dass die Luft mehr-
mals pro Stunde im ganzen Raum 
umgewälzt wird, erklärt Klenk.

Mehrere Standorte waren für 
das Testzentrum im Gespräch. 
„Das Schulzentrum hat 
sich angeboten, weil es 
Toiletten und getrennte 
Ein- und Ausgänge gibt 
und es auch mit dem 
ÖPNV leicht zu erreichen 
ist“, erklärt Klenk. Er rech-
net mit einem täglichen Durch-
lauf von 200 bis 300 Personen. 
Derzeit seien 16 000 Tests vorrä-
tig. Neue Tests können nach ak-
tuellem Stand binnen drei Tagen 
geliefert werden. Auch genug 
Schutzausrüstung von Overalls 
über Schutzbrillen und Masken 
bis hin zu Handschuhen sei für 
die Helfer vorhanden.

Wie lange das städtische An-
gebot gebraucht wird, sei unklar. 
Das hänge unter anderem auch 
davon ab, wie es mit den Selbst-
tests läuft und auch „die politi-
sche Lage ändert sich täglich“, so 
Pelgrim. Ebenso können die Kos-
ten für das Testzentrum derzeit 
nicht beziffert werden. „Wenn es 
gut läuft und Bezuschussungen 
vom Land kommen sollten, könn-
ten wir bei Null rauskommen“, 
sagt Klenk.

Testzentrum der Stadt Hall 
geht heute an den Start
Pandemie In der Mensa am Schulzentrum West können Bürger nun Antigenschnelltests 
vornehmen lassen. Derzeit ist keine Voranmeldung nötig. Von Kerstin Vlcek

Am Eingang zum kommunalen Testzentrum am Schulzentrum West misst Jan Stephan von der Touristik und Marketing die Temperatur von 
Jana Herkert. Sie ist Studentin bei der Stadtverwaltung und für den organisatorischen Ablauf zuständig. Foto: Ufuk Arslan

Testzentrum auch am Wochenende geöffnet

Die Abstriche für die 
Schnelltests können 
Montag bis Freitag von 
7.30 Uhr bis 18 Uhr und 
am Wochenende von 9 
bis 15 Uhr gemacht wer-
den lassen.

Kostenlos testen las-
sen können sich Men-
schen, die beispielswei-
se in Schulen oder Kin-
dertageseinrichtungen 
arbeiten, und eine Be-
scheinigung vom Arbeit-
geber haben.

Ohne Bescheinigung
kostenlos ist es laut 
Bund für:
· Menschen, die in Kon-
takt mit vulnerablen 
Personengruppen ste-
hen (zum Beispiel pfle-
gende Angehörige)
· Personen, die ein ho-
hes Expositionsrisiko im 
beruflichen oder priva-
ten Umfeld hatten oder 
haben (zum Beispiel Be-
schäftigte in Schule und 
Kindertageseinrichtun-
gen, Polizei, Justiz oder 

der Verwaltung)
· Schülerinnen und 
Schüler sowie Eltern
· Beschäftigte in der Ju-
gendhilfe
· Wahlhelferinnen und 
-helfer

Für Menschen ohne 
Berechtigung kostet der 
Test zehn Euro.

Aktuelle Infos zum 
Testzentrum auf
www.schwaebischhall.
de/testzentrum kv
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warten aufs Ende des Lockdowns.


